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Die Bedeutung der Papſtwahl
Kurie hat die weltliche Herrſchaft verloren aber dasy oliſchen a hat dadurch nicht an

eingebüßt ſondern eher gewonnen Der
Kinfiuß des Papſtes auf die katholiſche Welt iſt heute min
peſtens ebenſo groß wie vor dem vatikaniſchen Konzil oder dem
Einzug der italieniſchen Truppen in die ewige Stadt Man
bat noch in der jüngſten Zeit geſehen was die Ueberlieferungen

des Vatikans auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft bedenten Einer
der bedentendſten katholiſchen Theologen verfällt dem Verbot
ſeiner Schriften Nicht einmal einzelne Stellen dieſer Schriften
werden als anſtößig bezeichnet ſondern das geſammte Werk
wird auf den Jndex geſetzt Und dabei ſind dieſe Bücher er

jenen mit biſchöflicher Approbation Dergleichen kann die
Kurie heutzutage noch vornehmen und da wird behauptet daß
ohne weltliche Herrſchaft der Papſt ein Gefangener ſei
lleberall kann der römiſche Biſchof ſich auch in die innere
Politik der Einzelſtaaten einmiſchen er kann beiſpielsweiſe
Stellung nehmen zu einer Militärvorlage oder zu den Kämpfen
un die Staatsform Wenn er ehedem wo es noch einen
Kirchenſtaat gab einen freuiden Staat oder Fürſten beleidigt
hätte ſo konnte mit einer Kriegserklärung geantwortet werden
Heute kann die Kurie die ſchärſſte Sprache ſühren wie ſie kein
Stagt ſich von einem anderen gefallen ließe und dennoch giebt
es darauf keine andere Antwort als allenfalls diplomatiſche
Rolen und Maßregeln Gerade ſeine Beſchränkung auf das
geiſtliche Amt gewährt dem Papſt die Freiheit ſeine Aufgabe
als Oberhaupt der Kirche ohne alle Rückſicht auf weltliche
Intereſſen auszuüben

So lange der Papſt gleichzeitig weltlicher Herrſcher war war
ſex der Spielball in den Händen weltlicher Fürſten So konnte

es kommen daß er aus Rückſicht auf ſein Land ſich ſogar mit
Gegnern der katholiſchen Kirche verbinden mußte Dazumal
nahmen einzelne Mächte auch einen beſonderen Einfluß auf die

J Papſtwahl beſonders ſolche Stagten die ſelbſt zahlreiche katho
liſche Bürger haben Jhnen war das Recht eingeräumt be
ſtimmte Perſonen einzelne Kandidaten von der Papſtwahl
auszuſchließen Sie durften dieſe Perſonen als minder genehm
dem Konklave bezeichnen Damit beſchränkten ſie die Wahl
freiheit des Kardinalkollegiums Jn neuerer Zeit iſt dieſes
Recht nicht mehr in Anſpruch genommen und nicht mehr geübt
worden Die Kardinäle haben daher volle Freiheit den neuen
J Papſt zu wählen ohne Rückſicht auf die etwaigen Wünſche
einzelner Staaten Unter Pins IX wurde eine Neuordnung
der Papſtwahl im Her gee auf die Möglichkeit geſchaffen daß
das Konklave außerhalb Roms abgehalten werden müſſe Man
lebte damals noch in den Vorſtellungen von der Gefangenſchaftdes Papſtes und von der Unfreiheit der Kardinäle bei der

Wahl Hente denkt kein Menſch mehr an irgend eine Gefahr
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könnte Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die italieniſche Regierung
die Kardinäle bei der nächſten Papſtwahl ebenſo ſchützen wird
wie ſie es bei der Wahl Leos XIII gethan hai

Ob freilich der neue Papſt für dieſen Schutz ſich dankbar
erweiſen wird kann niemand im voraus wiſſen Einmal ſpinnt
ein Papſt immer die Nummer des anderen weiter Ein ſach
liher Unterſchied zwiſchen der kirchenpolitiſchen Haltung
Leo XIII und Pins IX iſt kaum zu entdecken Aber der Ton
iſt ein anderer geweſen Pins IX war ein heißblütiger
temperamentvoller Eiferer Er ließ ſich häufig von der Leiden
ſchaft hinreißen Leo III war ein kalter ruhiger Philoſoph
der ſeine Ziele ohne viel Geräuſch aber mit viel Beharrlichkeit
verfoigte weſentliche Erfolge errang Was beiſpielsweiſe
Leo III in Ver deutſchen Polilik durch ſeine Ausdauer errang
das hätte Pins IX niemals errungen Heute iſt man ſo weit
ſß in allem Ernſt in Preußen die Frage erörtert werden kann

ob zum Unterſtagtsſekretär im Knltusminiſterinm ein Ultra
onkaner ernannt werden ſolle Jüngſt iſt ein Herr v Hövell
un Regierungspräſidenten in den Rheinlanden ernannt worden
e iſt ein Mann durchaus nach dem Herzen des Centrums
a v Huene iſt prenßiſcher Präſident der Centralgenoſſen
ftskaſſe er hat hier allerdings keine kirchlichen Anſichten zur
eltung zu bringen Aber man wird der Regierung nicht un

v thun wenn man annimmt daß ſie Herrn v Huene nie
d an die Spitze der Centralgenoſſenſchaftskaſſe geſtellt hätte
en er nicht einer der Führer des Centrums geweſen wäre

pe der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung aus der erſten Hälſte
ger ſiebziger Jahre iſt faſt nichts übrig geblieben Jetzt wird

aſthert daß der Bundesrath auch zur Aufhebung des 82 des
tengeſetzes bereit ſei An der Spitze des deutſchen Reichs

e ſteht ein Geheinikämmerer des Papſtes Von der Pariei
a ſelbſt als die päpſtliche Kavallerie bezeichnet hat iſt die

in lligung der Vermehrung der deutſchen Kavallerte ab
dir Zu ſolcher Macht iſt das Centrum gelangt Und
Unheil hat die Politik des Papſtes Leo XIII erheblichen
a übr Die Kurie kann ſehr ſchroff vorgehen ſie kann aber
i die r usgchſichtig milde und abwartend handeln Abhängig

Taktik zum großen Theil von der Perſon des Papſtes
a g und wieder iſt der Gedanke erwogen worden ob nicht

agdinalstollegium einmal einen Ausländer einen Mann
h Jlglieuer iſt zum Papſt wählen wird Es iſi ſogar

ine Kopp ganz ernſthaft als Kandidat wenigſtens
I ppe des Kardinalskolleginms bezeichnet worden

a etrachtungen haben mehr einen akademiſchen Charakter
dir be Bedenlung Die große Mehrheit der Kärdinäle
Miherren fetehne bei der Wahl eines Jtglieners beharren
f den San man vermuthlich wieder einen Mann

d Macht Petri heben ſchon damit er nicht allzuſtark ſel
n gegen Lardinäle zu beſchränken oder zu brechen Unter

dirg en en Verhältniſſen iſt es daher wahrſcheinlich daß
Papſiwechſel kein nennenswerther Wechſel in der
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Papſt kann wenigſtens in den erſten Jahren ſeiner Regierung

ſ ſicherlich keinerlei Störung erfahren

die dein Konklave ekwa von der italieniſchen Regierung drohen

Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Dreiunddreißzigfter Jahrgang

Freitag d
päpſtlichen Politik bewirkt wird Jmmerhin bleibt ein Wechſel
in der Leitung der katholiſchen Kirche ein Ereigniß von großer
Tragweite Die Eigenart des bisherigen Papſtes war den
Regierungen bekannt Wie mit ihm zu verhandeln ſeit wußte
die Diplomatie Man konnte vorausberechnen was man bei
ihm erreichen womit man bei ihm ſcheitern würde Ein neuer

manche Ueberraſchüngen bereiten Wenn man ihn als Kardinalkannte kennt man in noch nicht als unfehlbaren Pontifer Es

iſt neuerdings behauptet worden der Unterſtaatsſekretär ſei dem
Kultusminiſter gegenüber nicht eigentlich eine politiſche Per
ſönlichkeit ſondern eine geſchäftliche Wieviel größer aber iſt
nicht erſt der Unterſchied zwiſchen dem Papſte und einem feiner
Kardinäle

Die Regierungen folgen deshalb den Nachrichten die von
Rom eintreffen mit großer Spannung Das Konklave wird

Aber was wir haben
das iſt noch nicht zu wiſſen wenn in Rom der hiſtoriſche Ruf
erſchallt Habemus papam
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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichkten
Berlin 2 März Jn der ſchon kurz erwähnten Anſprache

die der Kaiſer bei der Rekruten Vereidigung in Wilhelms
haven hielt erinnerte er nach weiteren Mittheilungen zunächſt
daran daß uns die Geſchichte ſchon von den alten Heiden manche
Beiſpiele beſonderer Tapferkeit überliefert habe Dann zog er
einen Vergleich zwiſchen dem Muth und der Tapferkeit eines
Heiden und eines Chriſten und ſchloß mit einem Hinweis darauf
daß der Chriſt ſeine Pflicht auch dann thut wenn ihn niemand
ſieht Ein Beiſpiel hierfür ſei die Beſatzung des Dampfers

Bulgaria welche ein leuchtendes Beiſpiel von Pflicht
erfüllung gegeben habe Das Verdienſt der Beſatzung wäre ein
ebenſo hohes geweſen wenn ſie niemand geſehen hätte und wenn
ihre Thaten nicht bekannt geworden wären Jhm ſelbſt ſeien
in ſeiner Stellung als Kaiſer gleichfalls ſchwerePflichten als Chriſt auferlegt Für ſie würden vielleicht
auch ſchwere Zeiten kommen Er erwartke daß nachdem ſie
die Rekruten ihm den Eid der Treue geleiſtet ſie auch in
hweren Zeiten als glänbige Chriſten ſtets ihre Pflicht thun
würden

Der Fall Schell
Das Vorgehen der Jndexkongregation gegen den würzburger

Profeſſor Schell iſt ganz eigenartig Die Thätigkeit der Kon
gregation erſtreckt ſich entweder auf die Aufzählung der abſolut
verbotenen Schriften bei denen noch ein beſonderes Urtheil
über die Eigenſchaft derſelben erforderlich iſt oder die Feſt
ſtellung der relgtiv prohibirten Bücher Letztere werden in den
Dekreten durch ein donec corrigatur oder donec ex
purgetur kenntlich gemacht um anzudenten daß ſie nur bis
zu der von Biſchöfen oder LokalJnquiſitoren vollzogenen
Verbeſſerung verboten ſind und es wird deshalb auch das
Dekret bis zum Ablauf des dem Verfaſſer zur Korreklion zuſtellenden Termins nicht publizirt Prof Sei theilt nunn
mit Jn keiner Weiſe ſeien Fragen und Verhandlungen an
ihn herangetreten Er habe ſomit keine Möglichkeit gehabt
irgendwelches Mißverſtändniß aufzuklären Man habe keine
Sätze aus ſeinen Büchern herausgegriffen ſondern die Werke
überhaupt auf den Jndex geſetzt Zur Sache ſelbſt iſt noch
folgende abſolut zuverläſſige Mittheilung zu verzeichnen die der

ehe Landesztg aus würzburger Univerſitätskreiſen
zugeht

Die theologiſche Fakultät der Univerſität Würzburg ſtellt ſich
einhellig auf den Standpunkt daß Schell der Fakultät und
Hochſchule erhalten werden müſſe Damit nun die Biſchöfe
den Theologen nicht den Beſuch der Univerſität verbieten iſt
es nöthig daß Schell ſein Katheder behalte Seine Wirkſam
keit als Lehrer würde aber brach gelegt wenn der Beſuch
ſeiner Vorleſungen nur von dem Biſchof von Würzburg unter
ſagt würde Um dies zu verhüten muß Schell den Be
ſchluß der Jndex Kongregation formell an

erkennen Schell thut was auch unſchuldig verurtheilte
Redactenre ſchon gethan haben er fügt ſich nimmt das Urtheil
an und murmelt wie der Soldat Jch danke Herr Haupt
mann für die gnädige Straf Da ſeine Werke in Banſch
und Bogen verindext ſind keine beſondere Stelle
genannt iſt auch kein Widerruf von ihm verlangt
wurde ſo vergiebt er ſeinen Grundſätzen ſicher gar nichts
wenn er ſich gegen die Jndexerklärung nicht weiter zur Wehr
ſetzt Wenn er als katholiſcher Prieſter und Profeſſor ferner
wirken will kann er eben nicht den Ausſchluß riskiren oder den
Austritt wählen Das war ja bisher das Unheil daß die
tüchtigſten Katholiken aus dem Verbande der Kirche ausſchleden
und dadurch das Feld ihrer Wirkſamkeit verloren Bleiben
und ſich beſcheiden das iſt das beſte was Schell jetzt thun
kann Es iſt noch nicht aller Tage Abend

Das ändert nicht viel an der Sache Als Prof Schell vor
einigen Tagen unter dem Eindruck des donnernden Beiſalles
ſeiner Hörerſchaft ſich vermaß auch fernerhin der Wahrheit zu
dienen obgleich Rom gegen ihn geſprochen bat vergaß er das
Kleid das er trug und das die männlichen Worte Lügen ſtrafte
So lange er Geiſtlicher iſt ſo lange er Anſpruch darauf macht
ein gläubiger Katholik zu ſein hat er nicht das Recht ſich zum
Verlheidiger der Wahrheit gegen den Papſt aufzuſchwingen
Zwiſchen ihm und der Wahrhelt ſteht treunend das Dogma der
Unfehlbarkeit Sobald der Papft ſeine Bücher und ſeine Lehre
im Widerſpruch zur Kirchenlehre findet muß Schell ſich dieſer
Unfehlbarkeit beugen wen er fortan nicht außerhalb des
Schattens der Kirche im freien Sonnenltehte wirken will Ein
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Prinzip des Fortſchritts zu begründen ſuchte
und erkennt es durch ſeine Unterwerfung an daß WahrheitFortſchritt und Katholizismus wenigſtens ſo wie er in en

verſtanden wird unverſöhnliche Gegenſätze ſind

Heute weiß er

Ein Vorſchlag zur Güte

Der Anregung einen unteren Aufſichtsdienſt in den
Gruben einzurichten ſteht der Miniſter für Handel und
Gewerbe nicht grundſätzlich ablehnend gegenüber Er hat zu
gegeben daß die Arbeiter ein großes Intereſſe daran haben
ſich ſelbſt zu überzeugen ob alles geſchehe was für ihre Sicher
heit möglich ſei Auch die Grubenbeſitzer hätten ein Intereſſe
daran da ſie dann vor dem Verdachte geſchützt ſeien Unfälle
durch mangelbafte Vorrichtungen verſchuldet zu haben Er
halte es deshalb nicht für ausgeſchloſſen daß wir Einrichtungen
bekommen wie der Antrag Hirſch ſie wolle Vorher allerdings
müßten noch weitere Erfahrungen geſammelt werden Er
fahrungen ſind aber nur zu ſammeln wenn Gelegenheit zu
Erfahrungen geboten wird und deswegen ſagt die Soz Praxis
durchaus richtig

Wir machen den Vorſchlag der Miniſter möge auf ver
ſchiedenen fiskaliſchen Gruben auf ſolchen in Ober
ſchleſien und im rheiniſch weſtfäliſchen Gebiet probeweiſe
Arbeitervertreter die etwa nach dem in Belgien ein
geführten Modus nach den Vorſchlägen der Bergleute vonder Behörde berufen werden bet dem unteren Reviſtonsdienſte

verwenden Auf dieſem Wege würde es ſich ja herausſtellen
ob die Befürchtungen die Arbeiter ſeien zu dieſer Aufgabe
ungeeignet und die gauze Jnſtitution diene nur der Sozial
demokratie in den Thatſachen eine Stütze findet

Hoffentlich beachtet der Gewerbeminiſter dieſen Vorſchlag Aus
eigenem Triebe werden die Privatbergwerksbeſitzer ſich niemals
m das Grubenbeaufſichtigungsrecht mit den Arbeitern
zu theilen

Der fliegende Gerichtsſtand der Preſſe

Profeſſor von Bar in Göttingeu erörtert in der Deutſchen
Juriſten Ztg den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe Am
Schluß des Aufſatzes in welchem die Unrichtigkeit der An
ſichten dargelegt wird auf denen dieſer Gerichtsſtand beruht
ſagt Bar

Wenn es einen Ort im Deutſchen Reiche glebt an welchen
hin ſo ziemlich alle Erzeugniſſe der Preſſe verbreitet werden
oder welcher nach der milderen Anſicht über den Gerichtsſtand
der Preſſe z B v Liszt Stenglein als ein Verbreitungs
centrum für die bei weitem meiſten Preßerzeugniſſe mit an
geſehen werden kann ſo wäre es möglich bei dieſem einen
Gerichte ſo ziemlich alle ſozial oder politiſch wichtigen Preß
prozeſſe anhäugig zu machen Man hätte alsdann eine ein
heitliche Jndikatur beſonderer Art an welche niemand vorher
gedacht hat Freilich wäre auch dieſe Rechtſprechung durch
das Reichsgericht zu berichtigen Aber wie viele Fragen ſind
nicht als thatſächliche Feſtſtellung der Rechtſprechung des
Reichsgerichts entzogen ünd wie viel kommt nicht an auf die
formelle Abfaſſung der Entſcheidungsgründe des Urtheils erſter
Inſtanz Der richtigen Anſicht nach exiſtirt kein ſog fliegender
Gerichtsſtand der Preſſe vielmehr bedarf eher die Straf
verfolgung nicht die Vertheidigung einer beſonderen Be
ſtimmung über den Gerichtsſtand für Preßdelikte Wenn die
Gerichte überwiegend den fliegenden Gerichtsſtand praktiſch
aufrecht erhalten iſt eine beſondere geſetzliche Beſtimmung
welche dem entgegentritt wünſcheuswerth denn dem Vertrauen
in die deutſche Juſtiz iſt eine Benutzung des ſog fliegenden
Gerichtsſtandes der Preſſe nicht eben förderlich

Parlamentartſches

Auf agrariſcher Seite beginnt man in Sachen der Fleiſch
beſchauvorlage einzulenken wohl eine Folge der bekannten
Erklärung im Reichsanz in der die Einigkeit des Miniſteriums
bei der Einbringung des Fleiſchbeſchau Geſetzes in aller Form
betont wurde Auch die Konſerv Korreſp ſchüttelt die
agrariſchen Freunde ab indem ſie ſchreibt

Ueber den Enkwurf des Fleiſchſchaugeſetzes haben Er
örterungen in der Fraktion der deütſchen Konſer
vativen bis jetzt noch nicht ſtattgefunden wir ſind alſo nicht
in der Lage zu den einzelnen Beſtimmungen der Vorlage jetzt
ſchon Stellung zu nehmen Soviel wir aber erfahren ſind
in den Reihen der Abgeordneten unſerer Partei mancherlei
Bedenken gegen den Entwurf rege geworden und inſonder
heit wird die Ausführbarkeit der Beſtimmungen bezüglich des
Hausſchlachtens auf dem platken Lande für unmöglich ge
halten da dadurch namentlich kleineren Leuten unerträgliche
Koſten und Weiterungen auſerlegt werden müßten

Dieſe mancherlei Bedenken klingen denn doch etwas auders
als das abſolut unannehmbar der Diſch Tagesztg

Auf ihren ehemaligen Parteiführer Hrn v Miquel ſind
die Nationalliberalen nenerdings nicht beſonders gut zu
ſprechen Jn einem Angriff auf Herrn v Miquel dentet die
Natlib Korr an daß die Agrarier in ihren Vorſtößen

gegen den Reichskanzler und Miniſterpräſidenten ſich der be
ſonderen Bevorzugung und vielſeitigen Anregung ſeitens der
Spezialleitung der preußiſchen Stagtsgeſchäfte erfreuen und
ſchreibt anßerdem

Daß ſpeziell in der Leitung der preußiſchen Staatsgeſchäfte
möglicherweiſe die Neigung wächſt troß der Mahnnngen der
Reichstagswahlziffern und der Volksbewegung ans Anlaß desob en Schulgeſetzes den berechtigten Einfluß der Million
nationalgeſinnter Wähler klerikal konſervativen Zukunfts
träumen zu opfern darüber ein weiteres Wort wenn in den
nächſten Tagen das myſteriöſe Kommunalwahlgeſetz den
Landtag zugehtdrittes ar es nicht Schell hat verſucht die Jnferiorität der

Katholiken zu beſeitigen indem er die verkehrte Behandlung des

den Seminarien die volſſſtä in der re den
Erziehimg des Boſlkes geißelte und den Katbolizismns ad en

rheologiſchen Studtumes die hen der Erziehung in Der Bund der Landwirthe hatte verſchiedene hannoverſche
Mizwlieder der nationalliberalen Partei des Abgeordnetenhauſes
guigefocdew ihren Einfluß gegen die Vewiligung des
W tellandkangre gellend zu mächen Abg Haunsmanne
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meln hat darauf geantwortet So lange ich die von Selner
gjeſiät dem Könige in der Thronrede angekündigte KanalS nicht tenne kann ich ſchon aus Gründen der Loyalität

nicht Stellung dagegen nehmen

Volkswirthſchaftliches die en d
aben an die Regierung dier 3 ar e Vorlage zu unterbreitenPite Ferigtet elandiſche wie ausländiſche Coupons

z ä ittel verboten werden Zur Begründung
rderung wird anf die große Vermehrung der verſchiedenDies n in den letzten Jahren hingewieſen Die im

Publikum herrſchende Gewohnheit dieſe Conpons als Zahlungs
mitlel zu benntzen ſchädige vor allem die kleineren Geſchäſls
inhaber Denn dieſe ſeien gezwungen die Scheine anzunehmen
wenn ſie ſich nicht der Gefahr ausſetzen wollten ihre Kundſchaft
zu verlieren die ſo eingekommenen Coupons könnten ſie aber
vielfach nur mit Schaden einlöſen Die Pelltlon weiſt noch darauf
hin daß in den S 16 48 und 56 des Bankgeſetzes vom 14 März
1675 ein Präcedenzfall dafür geſchaffen ſei daß die Weitergabe
eines Werthzeichens verbolen werden könne

Die Anſiedelungskommiſſion dehnte neuerdings ihre
Thätigkeit auf die Provinz Oſtpreußen aus indem ſie drei
Güter in den Kreiſen Oſterode und RNeidenburg aufkauſte

Soziale Augelegenheiten
Jm Jahre 1898 ſind auf Grund der Beſtimmungen desJnöal ditäts und Altersverſicherungsgeſetzes

welche ſich auf die Erſtattung von Beiträgen an ſolche
weiblichen Verſicherken welche eine Ehe eingehen und an Hinter
ebene von verſtordenen Verſicherten beziehen an rund 146,000
Perſonen Veitragserſtattungen und zwar im Geſammkbetrage
von 4,5 Millionen Mark gezahlt worden Auf Erſlalknng in
Fällen der Verheirathung entſielen davon 38,5 Millionen und
auf Erſtattungen in Todesfällen 1 Million

Verwaltung und Rechtspfiege

Nach neueſter Beſtimmung iſt die bisher zuläſſige Um
ſchreibung von Fahrkarten und ſonſtigen Fahrtansweiſen
für einen längeren Vahnweg für die Folge auch dann nicht
mehr geſtattet wenn der Reiſende für eine die Mehrentfernung
deckende Theilſtrecke des neu gewählten längeren Weges eine
Rückfahrkarte zulöſt Es haben künftig Reiſende die unter Ab
ändernug ihres urſprünglichen Reiſeplaues einen längeren als
den auf ihren Billeten bezeichneten Bahnweg wählen für dieſen
beſondere Fahrkarten zu löſen und ſich wegen Ecſtattung des
Fahrgeldes für die nicht ausgenutzten Fahrtausweiſe imReklamationswege an die Bahnbehörde zu wenden Die Be
untzung von Fahrtausweiſen über kürzere Bahnwege iſt
nach den bisherigen Normen noch geſtattet

Schule und Kirche
Stadtſchulrath Prof Dr Bertram in Berlin hat der

Schuldeputation eine Denkſchrift vorgelegt die die Einführung
der achtklaſſigen Gemeindeſchule befürwortet

Jn der Angelegenheit der jüdiſchen Lehrerinnen in
Berlin ſoll nach einem neuerdings eingegangenen Beſcheid des
Kultusminiſters eine kommiſſariſche Berathung mit der ſtädtiſchen
Deputation ſtattfinden Der Miniſter hält an dem Standpunkt
feſt die jüdiſchen Lehrerinnen allmälig aus den Volksſchnien zu
verdrxängen Nur in Bezug auf das Uebergangsverhältniß der
gegenwärtig amtirenden Lehrerinnen ſollen Härten bei deren
weiterer Verwendung vermieden werden

Ein Diſtriktskommiſſar in der Provinz Poſen richtete an
einen Propſt nachſtehendes Schreiben Das Pfarramt erſuche
ich zufolge Verfügung der königlichen Regierung
ergebenſt um baldgeſällige Mittheilung wie oft alljährlich in
der dortigen Kirche deutſcher Goltesdienſt abgehalten wird und
in welcher Sprache den dentſchkatholiſchen Kindern der BVeicht
und Kommnnionsunterricht ertheilt wird Der Propſt üint
workete darauf Zu meinem Bedauern kann ich Jhrem Wunſche
nicht entſprechen weil die Augelegenheit eine inner kirchliche
iſt über die ich nur meiner geiſtlichen Behörde Rechenſchaſt
ſchuldig bin Beſitzt der Staat kein Mittel die herausfordernde
Widerſetzlichkeit eines böswilligen Geiſtlichen zu zähmen

Arbeiterbewegnng

Bei einer am Mittwoch in Krefeld vorgenommenen
eheimen Abſtimmung der ausſtändigen Textilarbeiter
immten mit zwei Ausnahmen ſämmtliche Sammetweber gegen

die Wiederaufnahme der Arbeit auf Grund der Lohnliſte des
per e e Damit vermindern ſich noch die ohnehin
ehr ſchwachen Ausſichten anf Verſtändigung Die vereinigten

Arbelterausſchüſſe erklären daß ſie von ihren Forderungen nicht
abweichen werden

Kolonialangelegengeiten

A Ueber die Kiantſchou Bibliothek können wir heute
die weitere Mittheilung machen daß in dem ſog Artillerielager
ein proviſoriſches Bibliothekgebäude mit zwei größeren Räumen zu
7,5 4 m hergerichtet worden iſt von denen der eine für die
Unlerbringung der Bücher der andere für die Leſehalle in Aus
ſicht genommen iſt Einſtweilen muß dieſe Einrichtung genügen
bis ein größeres Gebäude zur Verfügung geſtellt werden kann
Inzwiſchen werden die im Dezember und Jannar abgeſandten
Regale und Vücherbeſtände in Tſintau eingetroffen ſein Sämmt
liche Bücher tragen das einem alten emdener Thaler aus der Zeit
des Großen Kurfürſten nachgebildetes ex libris Zeichen ein voll
getaleltes Segelſchiff auf den Wogen ſchwimmend mit der Um
ſchrift Dentſche Wehr deutſche Ehr zu Land und Meer Die
den Büchern vorausgeſandten Spiele erfreuen ſich wie man uns
aus Tſintan ſchreibt bereits einer eifrigen Benutzung

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale 3tg

Abgeordnetenhaus
33 Sitzung vom 2 März

Das Hans iſt ſchwach beſetzt
11 Uhr Am Miniſtertiſche Thielen Dr v Miquel u a
Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird bei

e a en Titel Perſonen und Gepäckverkehr
d 7 Sebatte über dieſen Tilel iſt zugleich eine General

e e
Abg v Aruim konſ ſpricht ſeine Vefriedi idie geſtiegenen Einnahmen aus dem er dechr nd a

eine Einführung von Kilometerbillets für ſchädlich Es dürfe
keinenfalls eine Tarifreform gemacht werden welche die Ein
nahmen aus dem Perſonenverkehr verringern würde Redner
tadelt ſodann die Herabſetzung der Perſonentarife nach den

oßen Slädten welche für unſere wirthſchaſtliche Entwickelung
lich geweſen ei Auch ſeine politiſchen Freunde ſeien der

nſicht daß die Verkehrsentwickelung noch zünehme Es ſei
aber nothwendig auch Schleppbahnen zu baunen Eine beſſere
erbindung müſſe z von Oberſchleſien nach Steltin geſchaffenr a üſſe die Umgehungsbahn um Berlin raſcher

en

rden außerdem mü

Miniſter Dr v Miquel Herr van der Vorght hat geſtern
wieder geladelt daß die Eiſenbahnüberſchüſſe in zu b Maße

anzminiſter einen zu großen Einfluß auf das Eiſenbahnweſen

rer

en oder ſollen wir die Slenern erhöhen Wellben RathWollen Sie a denn ertheilen Aber Sie machen keine Vor
ſchläge ſondern kritiſiren nur Von einer übermäßlgen Steigernug
der Eiſenbahneinnahmen kann namentlich jetzt gar keine Rede
mehr ſein Kein Finanzminiſter kann ſich ſeiner Pflicht ent
iehen bei der Eiſenbahnverwaliung welche doch einen integrirenden Theil der Staatselnnahmen liefert kontrolirend mitzuwirken

Wir haben jetzt bei den Eiſenbahnen Mehrausgaben z B für
Gehälter eingeführt die niemals wieder rückgängig gemacht
werden können während dle Belriebseinnahmen wohl einenRückgang erleiben können Kann man da von einer zu großen
Fiskalität ſprechen Wenn alle großen Kommunen aus ihren

traßenbahnen Schlachthänſern c große Einnahmen ziehen
iſt es da ungerecht daß auch der Staat von den Eiſenbahnen
für die er das ganze Riſiko übernimmt profitirt Jch glaube
wenn die Wahl zwiſchen neuen Steuern und Benuhzen der Eiſen
bahneinnahmen zu Stagtszwecken geſtellt würde man würde
es doch bequemer und für ſich vortheilhafter ſfinden die Eiſen
bahneinnahmen zu benutzen Heiterkeit Jeder Finanzminiſter
muß in Bezug auf die Eiſenbahnen dieſelbe Haltung einnehmen
die ich jetzt einnehme Die Konlrolle einer ſo großen Ver

wie die Eiſenbahnverwaltung iſt iſt eine ſehr
ſchwierige Der Finanzminiſter kann da nicht beliebig Mittel
verweigern denn er kann meiſt nicht beurtheilen ob eine ſolche
Verweigerung ohne Schädigung der Betriebsſicherheit erfolgen
kann Eine Milwirkung des Finanzminiſters bei der Eiſen
bahnverwaltung kann auf keine Weiſe umgangen werden Bel
fall rechts

Miniſter Thielen Dem Finanzminiſter kann ich nur voll
kommen zuſtimmen Redner bemerlt ſodann daß zwar eine
weitere Entwickelung des Eiſenbahmetzes ins Auge gefaßt werden
müſſe daß man ſich aber auch nach einem weiteren Bundes
genoſſen nämlich den Kanälen umſehen müſſe Die vom Abg
v Arnim empfohlenen Schleppbahnen genügten nicht und ließen
ſich auch nicht überall herſtellen Außerdem hätten ſie den
großen Mangel daß ſie wegen ihrer anderen Spurweite ein
häuſiges Umladen der Waaren erforderlich machten und dadurch
den Transport vertbeuerten Sodann müßlen dann aber auch
alle Zechen und ſonſtigen Werke daſür nene koſtſpielige Lade
vorrichtungen machen Dieſer Weg ſei alſo nicht gangbar Zur
Bewöltigung der großen zu erwartenden Verkehrszunahmen ſei
eine Erweiternng der Waſſerſtraßen neben der Erweilerxung des
Eiſenbahnnctzes nothwendig
Abg Horn vl wünſcht daß die preußiſchen Staalsbahnen

ſich entgegenkommender als bisher zeigten in Gewährung von
Anſchlüſſen an die braunſchweigiſchen Vahnen

Miniſter Thielen Jch halte es ſür meine Pſflicht die Ver
kehrsintercſſen von Braunſchweig ebenſo zu fördern wie in
Preußen Jch bedaure daß in der Preſſe und in der braun
ſchweigiſchen Landesvertretung Stimmen gegen die preußiſche
Eiſenbahnverwaliung laut geworden ſind Namentlich handelt
es ſich dabei um eine Kleinbahn für welche Preußen angeblich
die nöthigen Anſchlüſſe verweigert habe Jch habe aber gar
nichts gegen eine Weiterſührung dieſer Kleinbahn und werde
einen entſprechenden richtig geſtellten Antrag genehmigen Es
haben ſich nur einige vollkommen theoretiſche Streitigkeiten ohne
praktiſche Bedentung an dieſe Sache gelnüpft Jedenfalls kann
man unſerer Eiſenbahnverwaltung durchaus nicht den Vorwurf
mangelnden Entgegenkommens machen g

Abg Pleſ Ctr drückt ſeine Befriedigung aus über das im
Eiſenbahnreſſort herrſchende gute Einvernehmen zwiſchen Ar
beitern und Verwaltung Die an ſich ja ſchwierige Reform der
Gütertarife werde ſich ſchon im Jntercſſe der Eiſenbahnverwal
tung ſelbſt nicht umgehen laſſen um die Fähigkeit zu dieſem
ſchwierigen Werke zu gewinnen möge die Verwaltung ihre Kraft
an dem leichteren Werk der Perſonentarifreform ſtärken Die
Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen müſſen zu wirthſchaſtlichen Zwecken
verwandt werden

Abg Ehlers FFrſ Vg Der Schritt der Verſtaatlichung
kann nicht mehr zurückgemacht werden wir müſſen alſo nach
dem er gemacht iſt uns damit abſinden und dürfen nicht
ſchadenfroh ſein wenn gewiſſe gegen die Verſtaatlichung ge
äußerte Bedenken ſich jetzt erſüllen Jch für meine Perſon ſtehe
durchaus auf dem Standpunkte des Finanzminiſters daß cs
nicht angängig iſt die Eiſenbahnverwaltung völlig von dem
Finanzreſſort loszulöſen Jch meine die Zeit war nicht ganz

ungeſährlich wo noch der Eiſenbahnminiſter neben dem Reichs
kanzler der mächtigſte Mann nicht unr in Prenußen ſondern
auch im Relche war Es werden immer Tarifreſormen verlangk
So leicht ſind dieſe nicht zu machen Tariſpveränderungen
können nicht nur den Verkehr heben ſondern auch erheblich er
ſchüttern und große Gegenden konlurrenzunfählg machen
Fragen der Tarifpolitik können überhaupt von großen Ver
ſammlungen nicht gelöſt werden und ich würde es daher als ein
unabſehbares Unheil anſehen wenn ihre Löfung den Parla
menten übertragen würde Sehr richtig rechts Wenn man
den Finanzminiſter und den Eiſenbahnminiſter hier nach ein
ander reden hörte ſo müßte man ſich eigentlich ſagen ein
ſchöneres Verhältniß brüderlicher Uebereinſtimmung läßt ſich
gar nicht denken aber ich meine es werden trotzdem manch
mal Differenzen vorkommen und da kam ich nur wünſchen daß
der Eiſenbahnminiſter ſich dam nicht zu ſchwach zeigt Jch
halte daran feſt daß bei jeder Tariſreform mit größter Vor
ſicht vorgegangen werden muß ich gehe natürlich dabei nicht ſo
weit zu behaupten daß etwa die Tarife ein ungntaſtbares
Heiligthum ſeien Den Satz des Finanzminiſters können wir
wenigſtens in keinem Falle unterſchreiben daß jede Tariſreform
Mindereinnahmen zur Folge habe

Abg v Eynern ul wendet ſich gegen die Ausſührungen
des Finanzminiſters Es gehe nicht an die Eiſenbahn in erſter
Linie als ein Finanzinſtitut anzuſehen Die Tariffragen werden
ſich mit zwingender Macht geltend machen ſobald unſer Export
noch mehr geſtiegen ſein werde Man wolle ja die Finanz
verwaltung nicht lahm legen und werde deshalb bei der
Reform der Gütertarife ſtets auch die Staalseinnahmen im
Auge behalten

Miniſter Dr v Miquel Die Frage der Rententheorie hat
mit der Frage der Verantwortung des Finanzminiſters für die
Eiſenbahnen abſolnt nichts zu thun Die Vildimg einer voll
ſtändig ſelbſtändigen Bahnverwaltung die dann natürlich auch
ſelbſtändige Schulden haben würde wäre ein koloſſaler Rück
ſchritt Wenn die Herren einmal an die Details der Ausführung
dieſes Gedankens derer wollen ſie würden ſelbſt zu
geben Die Sache geht nicht Daß die Freunde des Herrn
von Eymern eine allgemeine Herabſetzung der Tarife verlangten
habe ich gar nicht behauptet ich habe nur bezüglich der Tarif
änderungen zur Vorſicht gemahnt Die Mehrüberſchüſſe der
Eiſenbahnen ſind in den letzten Jahren ſaſt ausſchließlich den
Elſenbahnen ſelbſt zu gute gekommen für allgemeine Staats
zwecke haben wir von ihnen nur noch 2,6 Mill erhalten alle
anderen Verwaltungen haben zu allgemeinen Staatszwecken
in dieſer Zeit viel mehr hen Es ja auchſteis mein Streben geweſen die Stagtsausgaben nicht auf
ſchwankende Einnahmen zu ſtützen und deshalb iſt mein Wunſch
tels dahin gegangen andere Einnahmequellen als die Eiſen
bahnen zu finden um unſere Ausgaben zu decken Gerade mit
Rückſicht darauf daß die Einnahmen der Eiſenbahnen ſchwankend
ſind daß wir uns nicht der Jlluſion hingeben dürfen die Ein

re werden immer weiter wachſen es danuernd ſo herrlich
weiter W ffr gerade mit Rückſicht darauf iſt die Forderung
die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen dürſten unter allen Umſtänden
danernd nur für die Bahnen arlt verwendet werden ein ganz
mechaniſcher Satz der nicht gehalten werden wird und nicht ge
halten kann

Abg Lüders Gronau ſk bittet den Miniſter um beſſere Ver
bindungen mit Hildeshehmz allgemeinen Sigalszwecken verwandt würden und daß der

be Ja woher ſollen wir denn die Mittel nehmen Sollen
r dauernde Ausgaben durch foruwährendes Schuldenmachen

Abg v d Vor o natl Der Finanzminiſter iſt über das
was h geſtern gefägt ſchle n wen ſt
ſtehe doch nicht auf dem Standpunkt daß überhauyt keine Eiſen

bahnüberſchüſſe ſür Zwecke der allgemeinen Slaatsberw
verwendet werden ſollen ſondern ich habe nur verſqn gen
eine Grenze gezogen werden ſolle bis wohin die Eine de
äberſchüſſe ſür Stagiszwecke verwendet werden ſolle hns
habe ſerner für dle Zeit von 1891 an eine genaue Uel er
gewünſcht Wenn die Regierungsvertreter darauf dingtſcht
daß alle dieſe Fragen bereits im Hauſe früher erörtert ſudſen
iſt das ja richtig aber wie kommen die Herren dazu ung ſo
Janoranten hinzuſtellen Oho rechts Jch bin zwar s
RNeuling hier im Hauſe aber ich habe mich ſeit meiner Sind in
zeit mit Eiſenbahnſragen beſchäftigt und bin anf dieſem Getngenan inſormirt Ich habe durchaus ſachlich geprechen und t

muß erwarten daß man meine ſachlichen Ausführungen

ſachlich widerlegt Beiſall auchAbg v Arnim k erklärt das von ihm vorhin empſohe
Schleppbahnſyſtem als durchaus durchführbar und praktiſch e

Miniſter Thielen betont nochmals daß man neben dem
bau des Eiſenbahnnetzes auf die Schaffung von Kanälen bed V
ſein müſſe und wendet ſich gegen das Schleppbahnſyſtem
eine neue Spur und einen neuen Typus von Güterwagen s
Folge haben würde und mit großen Schwierigkeiten verbunde
ſeſ Die Vortheile eines einheitlichen Wagens wie wir ihn et
beſitzen würden dann verloren gehen Der offene Güterwage
ſei bei uns ein Mädchen für alles Heiterkeit er diene heilte
der Landwirthſchaft morgen der Jnduſtrie Es müßten dritte
und vierte Gleiſe angelegt werden zur Bewältigung des Güter
verkehrs aber damit allein werde nichts erreicht wenn man nicht
auch die Kanäle weiter ausbaue

Abg gihg v Eynatten Centr bemängelt die Verordnung
betreffend den Transport von Fahrrädern wonach die von de
Rehenden mitgeführten Fahrräder gegen eine Gebühr von 50 P
befördert werden und den Reiſenden die Pflicht auferlegt wird
die Räder ſelbſt an den Packwagen zu bringen p

Miniſter Thielen erwidert daß die Beförderung von Fahr
rädern eine ſo große Dimenſion angenommen habe daß es
nöthig war eine Verordnung zu exlaſſent Es ſelen aber bereits
Aenderungen derſelben erfolgt Daß die Radfahrer ihr Rod
ſelbſt in den Wagen zu bringen haben ſei anf deren ung
drücklichen Wunſch erfolgt Man könne ja aber das Rad jedem
Gepäckträger übergeben Ruf Umſonſt Nun Sie werden
doch dem Mann dafür gern ein Trinkgeld geben Heilerkeit
Hoffentlich würden die Wünſche der Radfahrer erſült
werden er ſei überzeugt daß ſchon alles gut werden würde
Heilerkeit

Abg Dr v Jazdzewski Pole führt über die ungenügende
Berückſichligung der Provinz Poſen in Bezug auf Wagen Be
ſchwerde e bringt die Entlaſſung eines polniſchen Bahnbegmnlen
zur SpracheMiniſter Thielen erwidert der betreffende Beamte habe ge
zeigt daß er auf ſein Deutſchthum keinen Werth lege inſolge
deſſen lege die Regierung auf ſein Beazmtenthum keinen Wert
Beifall Die Provinz Poſen würde in höherem Maße be

rückſichtigt werden
Nach weiteren Auseinanderſetzungen des Abg Dr v Jozdzewet

und des Miniſters Thielen über den Fall der Entlaſſung des
Beamten bringt

Abg v Riepenhauſen konſ lokale Wünſche der Provin
Pommern vor

Miniſter Thielen ſagt Berückſichtigung zu
Hiermit ſchließt die Generaldebatte
Zu Titel I der Einnahmen Aus dem Perſonen und Gepic

verkchr liegt der Antrag Wetekamp fr Vg u Gen vor
Das Haus wolle beſchließen gegenüber der Regierung die

Erwartung auszuſprechen daß bei den Staatseiſenbahnen
die Ausgabe von Arbeiterrückfahrkarten und Arbeiter
wochenkarten mindeſtens in dem bisherigen Umfange bei
behalten werde

Abg Wetekamp fr Vp tritt zunächſt für eine Verbilligung
der Perſonentariſe ein ohne Verbilligung ſei eine Vereinfachmng
überhaupt nicht durchzuſühren Bei einer Reform ſolle man auf
den allen Maybach ſchen Plan zurückgreifen Daß durch eine
Berbilligung ein Einnahmeausfall herbeigeſührt werde ſei nicht
anzunehmen Auch die Beſürchtung daß billige Tarife die
ländlichen Arbeiter vom Lande fort und in die Städte locken
ſei nicht begründet denn es komme ebenſo oft vor daß Arbeiter
wicder auf das Land zurückgehen wollen aber durch die theuren
Fahrpreiſe daran gehindert werden Die Arbeiterwochenlarken
erfreuen ſich einer ungemeinen Beliebtheit unter den Arbeitern
es ſeien 42 Millionen davon ansgegeben und es laſſe ſich be
weiſen daß durchſchnittlich anf jede Karte eine Meile zurück
gelegt werde Auch kragen dieſe Härten dazu bei die großen
Städte zu entleeren Man habe alſo allen Grund dieſe ſegens
reiche Einrichtung weiter zu fördern die ja auch der Land
wirthſchaft zu Gute komme Würden dieſe Karten aufgehoben
oder verringert ſo würden die Arbeiter ganz in die Stodt
ziehen und die Landwirthe hätten einen noch größeren Arbeiter
inangel als jetzt Es handele ſich hier alſo um eine ſehr wichtige
ſozigle Maßregel die im Intereſſe der Geſammtheit liege

Abg Krawinkel nl auf der Tribüne der er den Rücken
zukehrt ſchwer verſtändlich Die thatſächlichen Verhältniſſe
ſprechen gegen die Ausführungen des Vorredners man kann
doch nicht behaupten daß die gegenwärtigen Taxiſe der Ent
wickelung des Perſonenverkehrs hinderlich ſind Ich halte eine
erhebliche Verbilligung nicht für nöthig glaube auch nicht daß
wir den Einnahme Ansfall ſo leicht tragen können Der Vor
ortverkehr hat trotz ſeiner ſtarken Venntzung doch dem Stogle
einen verhältnißmäßig weit geringeren Nutzen gebracht als der
übrige Perſonenverkehr Jn Amerika ſind die Verhältniſſe ganz
anders dort iſt der Güterverkehr viel billiger aber trotzdenwirſt er höhere Ueberſchüſſe ab Auch für uns empfiehlt ſich
eine Ermäßigung der Gütertarife im Jntereſſe der heimiſchen
Jndnſtrie namentlich eine Verbilligung der Tarife nach Eng
land zu Gunſten der Textilindnſtrie ch bitte dringend daßder Miniſter dieſer Frage ſeine Aufmerkſamkeit zuwendet ge
gegen lehne ich die von dem Abg Wetekamp verlangken

ſor nen pure ab Beifall elHierauf vertagt das Hans die weitere Berathung auf Fr
tag 11 Uhr Schluß Uhr

Ans land h 34
Der künftige Papſt

idDie Beſorgniſſe hinſichtlich des Befindens des Papſtes ſi
wie ans Rom von zuverläſſiger Seite gemeldet wird noch
eſchwunden Daß die Frage bezüglich des epentuellen Nf
olgers Leo XIII ſich im Hinblick auf deſſen hohes Alten en

drängt bedarf keiner beſonderen Erläuterung Jn den
der Kardinäle arbeitet man fieberhagft für das Conclave Tiata
Kardinal Parrocchi hielten auch andere Kandidaten für wen
eine Heerſchau ihrer Getreuen ab In Belrocht komm hr
ſonders der dreibundfreundliche Vannutellt dlagello di

eizige intranſigente Svampa ſowie die Kardinäle enanntend und Gott Die Parkeien und Gruppen ding
ardinäle arbeiten unit Hochdruck um für ihre Leute erſtübt le

machen Der Jefnitengeneral traf in Rom ein und unter hſelgert
Kandidatur des gard als Svampa als eventuellen iſcher Seit

Leo s XIII Das B erfährt von guter e iir die
die Dreibundmächte würden im Falle eines eiten ne
Kandidatur des Kardinals Serafino Vanntell eintr
Reihe ihr Kardinäle ſcheint dafür gewonnen
damit der Erfolg Vanntelli s keineswegs ge Jerte rdinäle Am

Domenico Svampa iſt einer der ſünaſten V s
13 Juni 1851 zu Montegrangro geboren iſt er iſt Kar
1804 in das Kardinglskollegium berufen worden pekannt di
dinalprieſter und Erzbiſchof von Bologna und z geiſtigen
ſeine unermüdlichen Beſlrebungen für Hedmidgeſſehlei
ſittlichen und maierlellen Standes der unteren
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mpathiſchſte unter den offenenDer v An iſt Kardina ubern um
von Frascatl der ſich der beſonderen perſönlichen Gunſthin aber der leidenſchaftlichen Geauerſcoſt des in

n Kardinal Staatsſekretärs Rampolla der Jeſuiten und
res ganzen Anhanges erfreut Der jetzt 64 Jahre alte Karel der in den ſechziger Jahren als Nuntins in München und

i880 87 als Nuntins in Wien gewirkt hat iſt ein Mann von
vollen politiſchen Auffaſſungen der zu einem Kampfre dem Herzen des Franzoſenfreundes Rampolla t

genug hatS Widerſpiel iſt der Kardinalvikar das heißt Vertreter des

gpſtes im Erzbisthum Rom Lucido Maria Parocchi
ein Prieſter von ungemeſſenem Ehrgeiz ſcharfem Verſtand und
großer Thatkraſt 65 Jahre alt

Hoch näher Rampolla ſteht der 71 jährige Dekan des Kar
dinalkollegiums Luigi Oreglia di Santo Stefano Biſchof
von Oſtia und Velletri der ebenſo wie Parocchi einer der fünf
noch lebenden Kardinäle iſt die den rothen Hut noch von Papſt

ins IX erhalten haben die anderen drei ſind Theodolfo
ertel der am 9 Februar 1806 geboren Doyen des Kardinal

follegiums Graf Ledochowski und di Canoſſa Oreglig der
früher infolge ſeines bochmüthigen ſelbſtgefälligen Auftretens
unter den Kardinälen viele Feinde hatte iſt in den letzten Jehrep
beſtrebt geweſen J viele Freunde zu gewinnen und auch
mit r er Mächte bei der Kurie auf dem beſten

u ſtehen SS weiterer Kandidat iſt der 63 jährige Patriarch von
Venedig Kardinal Sarto ein energiſcher nicht unverföhnlicher
und ſehr ſelbſtändiger Charakter wie er vor einigen Jahren
dadurch bewieſen hat daß er gegen den Willen des Papſtes und
noch mehr Rampolla s den König Humbert in Venedig offiziell

rüßtebednkteigt der Unverſöhnlichen für die Papſtwahl war früher

der Kardinal Erzbiſchof von Mailand Ferrari der jetzt
48 Jahre alt iſt durch ſeine ſchmähliche Flucht aus Mailand
in den blutigen Maitagen des vorigen Jahres hat er viel von
feinen Ausſichten verloren

Endlich iſt noch der frühere General des Karmeliterordens
Kardinal Girolamo Maria Gotti zu nennen der vielen
als der ausſichtsreichſte Bewerber gilt und der von Leo XIII
wiederholt als fein berufenſter Nachfolger bezeichnet worden ſein V
ſoll ein Mann von hoher Blldung und milder Sinnesart von
dem auch der frühere preußiſche Geſandte v Schlözer eine hohe
Meinung hatteSelbſtverſtändlich iſt es nicht ausgeſchloſſen ja bei der Vielzahl
von Bewerbern gar nicht unwahrſcheinlich daß bei der Papſt
wahl ein Außenſeiter durchdringt an den augenblicklich noch
niemand ernſtlich denkt

Das Kardinalkollegium das die Papſtwahl vorzunehmen
hat beſteht gegenwärtig aus 58 Mitgliedern von denen
30 Jtallener 3 Dentſche Erzbiſchof Krementz von Köln Fürſt
biſchof Kopp und der Jeſuitenpater Steinhuber 3 Oeſter
reicher 2 Ungarn 8 Franzoſen 4 Spanier 2 Portnugieſen
3 Engländer und je 1 Nordamerikaner Belgier und Pole
Ledochowst ſind

OeſterreichUngarn
Geſtern nacht inſultirte in Wien in einer Weinſlube der

Joſephſtadt der kroatiſche Student der Medlzin Lauſch
ohne jegliche Veranlaſſung einige dort anweſende deutſche
Studenten Als ihn dieſe zur Ruhe verwieſen zog er ein
Taſchenmeſſer und verwundete damit den deutſchen Studenten
Andorf ſchwer Lauſch wurde in Haft genommen

Jn nächſter Zeit ſteht nach einer Meldung aus Graz die
Einführung einer ſtrengen Sonntagsruhe auf den
Staatsbahnen in Ansſicht Eine nothwendige Folge wird
eine Gleisvermehrung in vielen Bahnhöfen ſein behufs Auf
nahme der Laſtzüge während der Sonntage

Frankreich
Präſident Loubet wird wie man aus Paris meldet der

Königin Viktoria während ihres bevorſtehenden Aufenthaltes
an der franzöſiſchen Riviera wo ſie am 10 März eintreffen
ſoll einen Beſuch abſtatten Jn politiſchen Kreiſen wird be
tont man werde hierin ein Anzeichen der ſich allmälig voll
ziehenden freundlicheren Geſtaltung des Verhält
niſſes zwiſchen Frankreich und England zu erblicken
haben Eine pariſer Meldung der Mgdb Ztg will ſogar
bereits wiſſen zwiſchen Frankreich und England ſei eine Ueber
elnkunſt über alle Kolonſalfragen geſchloſſen wonach Frankreich
allen Anſprüchen auf die Nilgebiete entſagt dagegen Eng
land Frankreichs Anſprüche auf Neufundland und Mada
gaskar anerkennt Eine anderweitige Beſtätigung dieſer Nach
richt ſteht freilich noch aus

Spanien
Vel dem geſtrigen Empfange des Herzogs von Tetuan

durch die Königin Regentin ſprach dieſer ſich ſür die Auf
löſung des Kabinets aus Falls die KöniginRegentin die
Ermächtigung zur Auflöſung nicht ertheilt und ſich für einen
Kabinelswechſel eutſcheidet dann hat wohl Francisco Silvela
der Führer der Konſervativen dem eine direkte Gefolgſchaft von

Deputirten zur Verfügung ſteht für den Augenblick die
meiſten Chanten Die große Rede welche Silvela vorige Woche
in der Kammer gehalten hat ſtand unter dem Wahlſpruche
Nicht rückwärts ſondern vorwärts ſchauen Er erklärte ſich

bereit das Regiment zu übernehmen und entwickelte ſein Pro
a mm das im weſentlichen Nachſtehendes aufweiſt Neubildung

er jetzt korrnpten öffentlichen Verwaltung Sanirung der
Sinanzen endgiltige Abſtellung der bislang im Brauche ge
weſenen Wechſelfälſchungen Was die religiöſe Frage anbetreffe
ben Silvelg ſo werde er an den beſtehenden liberalen Ver
gtiſſen nicht im geringſten rütteln es ſei nur eine grobe

irgeliſt ſeiner politiſchen Gegner ihn als Diener des Vatikans
ſnnſtelten Jn der Fianzfrage werde er aufs gewiſſenhafteſte
S tliche Verbindlichkeiten Spaniens erſüllen Die kubaniſche
r ſei eine ſpaniſche Schuld und als ſolche ohne Neben
danken voll und ganz anzuerkennen und zu zahlen Nicht nur
poniens Kredit ſondern auch die Gerechtigkeit erſordere das

Schid dh die Hypothek einer Schuld verſchwinde ſo bleibe die
der d beſtehen und gebe im Nichtzahlungsfaile dem Gläu

glſy as Recht der Beſchlagnahme auf andere Güler Es ſei
hanſe n ehe Finanzminiſter Puigeerver erklärte

nur zur rSGii dehſiciet ubſidiariſch zur Zahlung der kubaniſchen
Umgegend von Bilbao legten über 1500 Vergarbeiterz We R Es kam dabei zu lebhaften Ruheſtörungen

er Polizei nur mit Mühe unterdrſickt werden konnten

Sie Aſienweilmgete Poſt aus China hat auch wieder einige Mit
Se i J über den abgeſetzten Kaiſer gebracht Kwang

doß es en offiziellen Nachrichten zufolge nach wie vor ſo krank
üdergrohn möglich iſt die Regierung zu führen Jn ihrer
e Güte hat ſich daher dte Kaiferinwittwe enſſchloſſen

er T Tr J cSämmtliche
w

guch im neuen Jahre für den erkrankten Sohn des HimmelsRegierung weiter zu führen Der letzte Beſuch h
er eng bei dem Kaiſer Ende Jannarx überzeugte

fühlt und h ſcheinen die Drohungen daß ein ernenter Ver
eiftungsverſuch der Kaiſerinwittwe ſelbſt t gefährliWönnte 7 baben Vorher de ded hoher u e

Reijahrsſeſte ſich azu hergeben müſſen ſeine eigene Demüthigungallem Volke zu zeigen C wurde von einem großen Gefolge

voranſchritten aus dem vom Waſſer umſchloſſenen Pavillon ab
eholt der ſeine Wohnung bildet Ex wurde nach dem Thron

aale Huang Tſchieh das heißt Gipfel der Kaiſerlichen Er
habenheit gebracht Jn dieſer Halle empfing die Kaiſerin den
abgeſetzten Kaiſer und darnach die Prinzen und die Mandarine
des Neiches Als erſter mußte Kwang Sue ihr die übliche
Huldigung auf den Knien rutſchend darbringen und ſo öffentlich
den Beweis Phen daß er die Luſt zu herrſchen verloren habe
Dieſe Komödie genügt den 400 Millionen getrener Unterthauen
des Sohnes des Himmels um ihn amtlich wie das von der
Umſturzpartei gewünſcht wird ſür tödtlich krank zu halten

Wenn die engliſchen Blätter recht unterrichtet ſind ſo fingen
die Jnſurgenten auf Luzon an des Krieges müde
zu werden 7 Am letzten Februar hat nach den vorliegenden
Berichten eine Schaar von über 600 Rebellen Msen Mittag die
feindlichen Verſchanzungen von San Pedro Macati verlaſſen
und erſchien mit einer weißen Flagge an den amerikaniſchen
Linien Sie riefen No enimiges Americanos mucho bueno
Americano Die Leute wurden gefangen genommen und mit
Ausnahme der mit ihnen gekommenen Frauen und Kinder nach
Cavite gebracht Sie berichten daß die Jnſurgenten Mangel
an Munition haben und den Krieg nicht fortſetzen können
Jnm Malolos herrſche Streit unter den Führern von denen
mehrere den Frieden wollen Ueber 8000 Jnſurgenten hätten
von den Kämpfen genug und ſelbſt Aguinaldo und Sandico
welche zur Zeit in Malolos der Hauptſtadt der Republik
weilen wären zu Unterhandlungen geneigt Es wird ſogar be
richtet daß Agninaldo wegen der Bedingungen zur Uebergabe
habe aufragen laſſen und daß ihm der Beſcheid geworden wäre
General Otis verlange bedingungsloſe Unterwerfüng All das
ſteht zwar in ſchroffem Gegenſatz zu den bisberigen offiziellen

erlautbarungen der Jnſurgenten würde aber begreiflich wenn
dieſen wirklich die Munition ausginge Woher ſollen ſie neue
erhalten Jmmerhin bedürfen dieſe günſtigen Nachrichten noch
der Beſtätigung

Jn China überreichte der ruſſiſche Geſandte von Giers dem
Tſungli Yamen ſchriftlich den Proteſt welchen er früher ſchon
mündlich gegen die nördliche Vahnſortführung erhoben hatte
Die Times meldet weiter aus Peking vom 28 v daß der
Tag der Eröffnung des neuen Vertragshafens Nan
ningfn am Weſtfluſſe noch nicht beſtimmt ſei China werde
die Kontrolle des Hafens be halten

Petersburger Blättern zufolge hat die ruſſiſche Staatsregierung
in und ausländiſchen Juden die Niederlaſſung in Port Ar
thur verboten

Nordamerika
Jm Hinblick auf die Abſicht der Vereinigten Staaten

das Nicaraguagakanalprojekt auszuſühren hat die Pa
namakanal Geſellſchaft der Regierung in Waſhington
den Vorſchlag gemacht ſich ſür den Panamakanal zu entſcheiden
der trotz des großen Kraches verhältnißmäßige Fortſchritte ge
macht hat Es heißt in dem Antrag Die amerikaniſche Re
gierung wird feſtſtellen können daß zwei Fünſtel der Kanal
arbeiten bereits beendet ſind daß während 4 Jahren 3 his
4000 Arbeiter dort beſchäftigt geweſen ſind unter Ueberwachung
einer großen Anzahl hervorragender Jngenieure und daß jetzt
noch 3 bis 4000 Arbeiter dort beſchäftigt ſind daß weiter die
techniſchen Fragen durch eine internationale Kommiſſion hervor
ragender Jngenieure geprüſt worden ſind deren Bericht vom
16 Nov der amerikaniſchen Regierung vorliegt daß der Kanal
an ſeinen beiden Enden nakürliche Beſeſtigungen aufweiſt daß
die Conceſſionen die die Geſellſchaft von der kolumbiſchen Re
gierung erhalten hat nicht beſtritten werden können 2c Die
Geſellſchaft würde ſich verpflichten den Kanal in 7 bis 10 Jahren
fertigzuſtellen um ihn aledann den Vereinigten Staaten abzu
treten Die Vertreter der Geſellſchaft ſind bereits von dem
amerikaniſchen Ausſchuß für Häfen Flüſſe und Kanäle empfangen
worden und der Ausſchuß wird demnächſt Bericht erſtatten
Nach einer Meldung der Köln Ztg aus Waſhington hat der
Vorſchlag der Panamageſellſchaft anſcheinend Ausſicht auf An
nahme denn die Finanzen der Vereinigten Staaten ſcheinen
nach den Kriegsausgaben die Durchführung des Nicaraguakanals
nicht zu geſtatten

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 März Schöffengericht Aulkllagt wax der

frühere stud agr Friedrich Gaul jetziger Aſſiſtent am
Landwirthſchaſtlichen Juſtitut wegen Beleidigung des Polizei
ſergeanten Hirſch und des Kriminalſergeanten Jodeleit
denen er den Vorwurf ſozialdemokratiſcher Geſinnung gemacht
hatte Am 24 Juni v am Tage der Reichstagsſtichwahl
ſtand der Angellagte abends auf einem Wagen der elektriſchen
Bahn zur Fahrt vom Steinweg über den Marktplatz Hirſch
und Jodeleit hatten aus verſchiedenen Wahllokalen Reſultate der
Stichwahl abgeholt und führen auf demſelben Wagen um die
Ergebniſſe auf dem Rathhanſe zu melden Während der Fahrt
unterhielten ſich die beiden Veamten über die in ihren Händen
befindlichen Wahlreſultate und erwähnten dabei daß der Kandidat
Kunert nach Ausweis ihrer Berichte mehr Stimmen erhalten
habe als der Gegepkandidat Als die Veamten auf dem Markt
platze abſtiegen änßerte Ganl zu dem an der Uniform als
Polizeiſergeant kenntlichen Hirſch Sie als alter Soldat ſtimmen
auch für Kunert wogegen die beiden Beamten nichts er
widerten ſondern ihrer Wege gingen weil ſie es mit Ab
lieferung ihrer Verichte eilig hatten Am nächſten Tag erſchien
stud agr Gaul in der Polizeiwache in der Margarethenſtraße
und zeigte an daß am vorigen Abend ein Polizeiſergeant und
eine Civilperſon ihre Freude über das Ergebniß ausgedrückt hälten
Zugleich ſprach Gaul dabei den Verdacht aus der betreffende
Beamte ſcheine ebenfalls ſozialdemokratiſch gewählt zu haben
Dies habe er der Ueberbringer der Anzeige aus der Unter
haltung der beiden geſchloſſen und deshalb deren Aeußerungen
ſoſort nolirt Leider ſei ihm ſein Notizbuch abhanden gekommen
er könne daher den Wortlaut jener Unterhaltung nicht wieder
geben Vom Polizeikommiſſar Groſſe war der Anzeiger auf die
Folgen aufmerkſam gemacht die ſolche Anzeige wenn ſie un
begründet ſei für ihn haben könne Aber Ganul hatte ſeine An
gaben aufrecht erhalten und den Sachverhalt zu Protvokoll
nehmen laſſen worauf das weitere durch die Polizeiverwaltung
geſchah Hirſch und Jodeleit hatten keinen Werth auf die Sache
gelegt und deshalb auch keine Anzeige erſtattet Der Staats
anwalt war der Meinung daß der Angeklagte betreffs ſeiner
Anzeige freizuſprechen ſei weil er der Ueberzeugung geweſen

MNeuſeif
der betr Beamte hätte ſozialdemokraliſch gewählt da derſelbe
nichts auf erwähnte Bemerkung erwidert hatte Der Angeklagte

n für Frühjahr
Müänteln

allen Pr

daß Kwaug Sue ſich körperlich völlig wohl d

dem alle Mandſchu Prinzen und die erſten Mandarine des Hoſes I

ſel alſo berechtigt geweſen die Anzeige in ſeinem und im öffent
lichen Jntereſſe zu Dagegen werde der Angeklagte
wegen der als Beleidigung anzuſehenden Aeußerung die er auf

er elektriſchen Bahn zu dem Polizeiſergeanten Hirſch gethan
u beſtrafen ſein da er aus der bloßen rn und Unteraltung über das Ergebniß der Stichwahl nicht habe entnehmen
önnen daß der Beamte ſozialdemokratiſch gewählt habe Vean

tragt wurden 50 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß dem
Beleidigten ſei Publikationsbefugniß zuzuſprechen Das Urtheil
n M Geldſtrafe oder 4 Tage Haft im übrigen

egen Unterſchlagung angeklagt war der Motorwagenführer
Karl Sabotge hier auf Grund der Beſchuldignung das ihm von
einem Fahrgaſte behändigte Fahrgeld im Betrage von 10 Pf
behalten zu haben Der Angeklagte fuhr am betreffenden Tage
die Strecke vom Vahnhof nach Bergmannstroſt wobei ihm
Franz Mannewitz aus Piesdorf ein Zehnpfennigſtück mit dem
Bemerken gab Fahrgeld Kutſcher Sabotge nahm das Geld
ſtück that daſſelbe aber nicht in die Kaſſette ſondern behielt es
Oberführer Groth hatte dies bemerkt und ſtellte Sabotge zur
Rede der darauf erwiderte er habe die 10 Pf als Geſchenk er
halten Mannewitz habe ſchon ein Zehnpfennigſtück in die Kaſſette
geſteckt und ihm 10 Pf für Zurechtweiſung am Bergmaunstroſt
geſchenkt Der Zeuge Mannewitz bekundete er habe dem Kulſcher
nur ein Zehnpfennigſtück gegeben und zwar als Fahrgeld nicht
als Trinkgeld Der Kutſcher ſei zweimal bei ihm in Piesdorf
geweſen und habe ihn zu beſtimmen verſucht über jene Ange
legenheit falſch anszuſagen Geſagt habe der Kutſcher zu ihm
Sagen Sie nur es hat mir 20 Pf gekoſtet 10 Pf habe ich

in die Kaſſette geſteckt und 10 Pf Trinkgeld gegeben Sagen
Sie ſo damit ich keine Strafe bekomme Der Angeklagle gab
zu zweimal bei Mannewihtz in Plesdorf geweſen zu ſein beſtritt
aber daß er den Zeugen zu einer falſchen Ausſage habe ver
leiten wollen Er behauptete den Zeugen Mannewitz nur er
mahnt zu haben die e zu ſagen Dieſe Angabe erſchien
verdächtig dagegen die Ausſage des Mannewitz glaubwürdig
Dem Zeugen Groth redete der Angeklagte Unredlichkeiten nach
darüber ſoll Unterſuchung angeſtellt werden Der Staatsanwalt
beantragte mit Rückſicht auf den vom Angeklagten begangenen
Vertrauensbruch 3 Wochen Gefängniß Der Gerichtshof erkannte
unter Berückſichtigung der bisherigen Unbeſtraftheit des Ange
klagten auf 1 Woche Gefängniß

Frankfurt a 1 März Und das von Rechts
wegen Das hieſige Schwurgericht verurtheilte den Schreiner
Friedrich Wiſſenbach der einen Mitarbeiter fälſchlich derMajeſtätsbeleidigung beſchuldigt und gegen ihn auch
ausgeſagt hatte zu zwei Jahren Zuüchthaus Der ſälſch
lich beſchuldigte Mitarbeiter war von der Strafkammer frei
geſprochen worden

Standesamiliche Nachrichten
Standesamt Halle 2 März

Anfgeboten Der Bureau Aſſiſtent Johannes Zögler und
Alma Heinicke Leipzig und Frieſenſtr 10 Der Ciſeleur Oskar
Göbel und Martha Winter Berlin und Geiſtſtr 46 Der
Rangirer Herm Liebing gen Böhme und Anna Pilling Büſch
dorferſtraße 1 und Pfuhlsborn Der Metallhändler Alexander
Hichenberg und Klara Eichtersheimer Halle und Frankfurt a
Der Gärtner Chriſtian Schierhorn und Martha Steube Poferna
und Halle Der Bergarbeiter Hugo Heſſelbarth und Jda Hage
dorn Reußen Der Bäckermeiſter Hermann Kähmert und
Agnes Hoppe Halle und Froſe

Geboren Dem Zimmermann Panl Kloß eine Frieda
Gertrud Kellnerſtr D Dem Handarb Herm Klaus ein
Willy Paul Charlottenſtr Dem Müller Friedrich Horn
eine Luiſe Martha Margarethe Krauſenſtr 20 Dem Hand
arbeiter Hermann Warkus eine Eva Roſine Hermine Char
lotte Pfännerhöhe 33 Dem Poſtſchaffner Wilhelm Wohlert
ein Albert Walther Streiberſtr 33 Dem Kellner Franz
Steinhäuſer eine T Eliſabeth Adelheid Jda Alter Markt 32
Dem Vorſchloſſer Julius Becker eine Margarethe Hertha
Ratbhausſtr 16 Dem Fahrradhändler Konrad Wurmſtich eine

Frieda Merſeburgerſtr Dem Eiſendreher Max Schwenke
ein Johannes Paul Kl Sandberg 18 Dem Handarbeiter
Arthur Künſtling ein Karl Thorſtr 35 Dem Maurer
Oskar Hoffmann ein Walther Erich Meckelſtr 16 Dem
Regiſtrator Franz Janicke eine T Luiſe Martha Charlotte
Pfälzerſir Dem Kaufm Frauz Wolf ein Johann Gottfried Franz Reilſtr 133 Dem Schriftſetzer Franz Schulze eine

Erna Marie Jrene Thorſtr 20
Geſtorben Der Kellner Emil Schmidt 42 J Frieſenſtr

Des Schloſſer Robert Zeptner Ehefrau Marie geb Franke
53 J Klinit Des Handarb Arthur Künſtling S Karl 15 Std
Thorſtraße 35 Brunislaus Cellnow 1 J Klinik Des

Handarb Louis Otto S Hugo 1 J Beeſenerſtr 18 Des
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	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


